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Der Tannenbaum
Weihnachten_Kindermette
Der Tannenbaum
Kindermette Weihnachten 2008
2008
· leise Musik 

· Eröffnung
· Eröffnungsgebet
Gott, heute feiern wir den Geburtstag deines Sohnes.

Er ist das schönste Weihnachtsgeschenk, das du uns Menschen gemacht hast. Alle Geschenke, die wir heute bekommen, wollen uns daran erinnern. Weil wir von dir eine solche Liebe erfahren, wollen auch wir einander Freude machen. Lass bei all unseren Geschenken die Freude und Dankbarkeit über deine Liebe zu uns Menschen zum Ausdruck kommen.

Darum bitten wir durch deinen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus. Amen.




· Instrumental 

Währenddessen mit Kindern die selbst gebastelten Kerzen auf den Altar.

· Lied: „Schneeflöckchen, Weißröcken“

· Weihnachtsevangelium
Josef und Maria gehen nach Bethlehem. Der Weg ist weit.  Sie  müssen in Bethlehem in einem Stall schlafen. Dort bekommt Maria ein Kind. Sie wickelt es in Windeln und legt es in eine Futterkrippe. Auf dem Feld sind Hirten. Sie passen in der Nacht auf die Schafe auf. Da kommt ein Engel zu ihnen. Sie haben Angst. Der Engel leuchtet ganz hell. Der Engel sagt: „Habt keine Angst! Gott macht allen Menschen eine große Freude. Heute ist der Heiland geboren! In Bethlehem. Er heißt Jesus. Geht und sucht ihn! Er liegt in einer Krippe.“

Auf einmal sind da viele Engel. Sie singen: Ehre sei Gott in der Höhe! Friede auf Erden! Gott hat die Menschen lieb. Dann sind die Engel wieder fort. Die Hirten gehen schnell nach Bethlehem. Sie finden Maria und Josef und das Kind Jesus. Und ihre Freude ist übergroß.

    -
Lied: „Ihr Kinderlein kommet“
· Wir schmücken den Christbaum

(Die Geschichte bringt den Kindern die Bedeutung von Christbaum                                 

und Christbaumschmuck nahe.)

L.: Unser Tannenbaum hier vorne kann sprechen.

 Wetten, dass …?

1. Tannenbaum 
von einem unsichtbaren Mikro aus der Sakristei wird gesprochen):

Überall stehen wir Tannen schon die ganze Adventszeit als Christbäume geschmückt. Dabei feiern wir erst heute Weihnachten. Wer kann denn noch warten? – Und was noch trauriger ist: Kaum einer weiß, warum wir als Christbäume so herausgeputzt werden. Ich will es euch verraten: Wir stellen Jesus Christus selbst dar, der einmal wiederkommen wird – mit Macht und in Herrlichkeit. Deshalb werden wir mit Symbolen geschmückt, die auf Jesus hinweisen. Achtet jetzt einmal darauf!

         2.  Kind

(mit einer Christbaumkugel):

Ursprünglich waren diese Kugeln Äpfel: Sie erinnerten an die Sünde von Adam und Eva im Paradies. Aber das JA Mariens und die Geburt Jesu haben neue Hoffnung keimen lassen. Darum wurden die Äpfel mit Silber- und Goldfolien umwickelt. Daraus entstanden die Christbaumkugeln. Eine Kugel hat kein Vorne und kein Hinten, kein Oben und kein Unten, keinen Anfang und kein Ende. Sie erinnern also daran, dass der Retter in der Krippe ein göttliches Kind ist.

(hängt die Kugel in den Baum)

         3.  Kind

(mit einem Lebkuchenherz, auf dem steht: Ich liebe dich!):

Die Lebkuchen gehören seit Jahrhunderten zum Festtagsgebäck. Denn sie sollen weitersagen: Gott zeigt an Weihnachen sein Herz für die Menschen. In seinem Sohn spricht er zu uns: „Ich liebe dich!“ Sie sind mit köstlichen Gewürzen gebacken: Das oft so fade Leben erhält durch das herzliche Ja, Gottes kräftige und wohlschmeckende Würze. Die Menschen sind ja von Gott geliebt! Die schönste Antwort wäre: Unser Herz wollen wir IHM schenken!

(hängt das Herz in den Baum)

         4.  Kind

(mit roter Kerze):

Auch die Kerzen wollen an Jesus erinnern.

Wenn wir sie anzünden, könnte allen ein Licht aufgehen.

Jedem könnte einleuchten, dass Jesus das Licht der Welt ist. Manchmal vergießen sie einige Wachs-Tränen, wenn Menschen aus der Finsternis ihres Lebens nicht herausfinden, weil sie blind geworden sind für dieses Zeichen.

(steckt die Kerze in einen Halter und in den Baum)

         5.  Kind

(mit einem Strohstern):

Jesus wurde zum rettenden Strohhalm für viele Menschen, als er sich in der Krippe auf das Stroh, das Gold der armen Leute, legen ließ. – Der Stern führte sogar Menschen aus der weiten Welt zum Kind im Stall. Das ist meine Botschaft am geschmückten Christbaum!

(hängt den Strohstern in Baum)

6.  Kind

(mit einem Glöckchen):

Die Glöckchen läuten die gute Nachricht in alle Welt hinein:

Kommt zu diesem Kind, das die kranke Welt heilen kann. Es ist der Retter der Welt!
(hängt das Glöckchen auf)

7.  Kind

(mit einem kleinen Geschenkpäckchen):

Vergesst über die vielen Geschenke nicht das größte Geschenk an Weihnachten: das göttliche Kind in der Krippe!

(hängt das Geschenk auf)

L.: Lieber Christbaum!

Schön siehst du aus! Es nützt nichts, wenn du schmollst und traurig bist, dass die Menschen deine Pracht nicht mehr verstehen oder dich kaum beachten, weil die Augen die Geschenke schon suchen oder das Kind in der Krippe unter dem Baum übersehen. Aber ich gebe dir einen kleinen Tipp: Wenn die anderen Christbäume wieder aufgestellt werden – natürlich erst im nächsten Jahr -, dann sag ihnen: Pikst dabei mit euren kleinen Tannennadeln die Leute ein wenig. Nicht um die Leute zu ärgern, sondern damit sie zuhören und sich wundern, was ihr alles erzählen könnt.

·      -   Gedanken
· Lied: „Der Weihnachtsstern“

· Fürbitten

· Kind:

Heute feiern wir die Geburt von dir, Herr Jesus Christus und erinnern uns daran, dass du für uns auf der Erde erschienen bist.

Du hast uns viele Beispiele dafür gegeben, richtig zu lieben und zu leben. Bitte hilf uns dabei.

· 
Kind:

Ich wünsche mir so den Frieden in allen Ländern. Mach, dass alle mit mir beten, denn ich schaff das nicht allein. Öffne du die Herzen aller Menschen, ob sie kalt oder heiß, ob sie schwarz oder weiß sind. Mach, dass alle sich vergeben und lass uns alle Freunde werden.

·      -   Instrumental
· Segensgebet und Segen
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